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A n fra gebe a n t·w·o r tun g 

des Bundesministers für Finanzen Dr. S c h m i·t z 

auf die 'Anfrage der Abgeordneten Hab 'e r 1 und -Genossen,. 

bet~~ifend grundbücherlich~ Einverleibung von Kaufverträgen der Ver­

we:r~ungsgesel1i3cha:ft für Montanindustrie. 

-. - 0'-

':MitBezUgauf die Anfrage der Abgeordneten Haberi - un'Ci· G~nossen'.~om··}' 
3.Ju'ni 1964, l'22/J, he'treffefid grundbücherl:Lche EirlVerleib~ng: von ·Kauf= 

vert'rägehder Ver~iertungsge'sellschaft' für Montan1l1GUstrie, _. beehre ich mich 

folg'end.es ' roi tzuteilen: 

;"'])1e" 'in Österreich befiIldlichen Vermögens,werte 'derVerwertungsg~sel1-

stha'ft für Montanindustrie' Ges ~~.b .H. , 'zu d~nen:Li~genschaften. in 

Rottenmann,Steiermark, Langenhart und Herzograd,.NÖ~.gehören,.stehen.als 

ehema1igoodeutsches Eigentum unter öffentlicher·Verwaltung •. Zu.dem Son­

dervermögen gehören auch 100 % der Geschäftsanteile.der·Paltenstahl­

Industrie Gese11sch~ft m.b.H~, die sich nach dem vom Hauptausschussde~ 

NatiOnal~ates genehmigten Verkauf des Anlage~-und-Umiaufvermögens-(des 

Werkes in Rottenmann) an die Fa. BaUknecrit, österreichische.Handelsge­

seIlschaft m.b.H., nunmehr in Liquidation beiindef.-bie-~altenstahl­

Industriewerke hatten von 1945 bis 1959 mitausserordent1ichen finanziellen 

Schwierigkeiten' zu kämpfen. Dem Werk war zur.An~chaffung,vonMaschinen.ein 

ERP-Kredit iri Höhe von 6;$ Millionen Schilling'und-v6n.der-Österreichi~ch~ 

eredi t· Institut AG.' eifi vo'mLand Steiermark verbUrgter .Kred:L t, in H~he von 

8 MilliOnen Schilling zur' Ver'fügung' geste'll t worden. -Diese "Kredite .wurden 

zum 'Teil auf 'den Liegenscha:f'ten 'der Verwert'~ngsge~ellscha:ft :rü'r : Montan­

industrie sicnergesfellt .i·;DerAbverkaufder vorhand'enen .Liegenschaften,' 

die'somitgr'osse hypothekarische Be las'turige n aufweisen', - ist. wegen' der. ;j~~:' ,-, 
. . 

weilsl erfOrderlichen Lastenfrei:st'ellungeri' durch die .Pfa'ndgläubiger- (ERP-

Stel1e\:ir!lÖCI":'AG.)ersCllwert'~;'DieForder~.trlg· . d.es. Landes.Steier~a~k. a~s .i . 

seiner Funktion als Bürge und Za'hler ist zwar -grundbücherlieh nicht-sicher",: 

gesteTlt-,' doch war dem Lande ein Mitspracherecht -be{ der V~räusserung de~ ,; 

Liegenscha:ften eihgeräumt wörden, um unnötige Kosten und Komplikationen 

durch-' :zwahgs\veise' 'Pfandreth ts'begründung zu vermeiden und weil das Land 
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50 % des-von i.hm verbürgten Kredites zur Zahlung-übernommen'hat t9 0-Das 

Land Steiermark· hatte· nun im Zuge des Ermittlungsverfahrens-bei Liegenw 

schaftsveräusserungengegen einzelne kleinere Liegenscha~tsverkäufe-in 

Rottenmann wegeh .ngeblichzu geringen-Kaufpreises-Einspruch-erhoben,-·so­

dass auf Grund der getroffenen Vereinbarung das-Bundesministerium-für 

Finanzen ohne Zustimmung des Bundeslandes Steiermark-nicht-in·der-Lageist, 

die für die grundbücherliehe Eintra-gung-des·Eigentum-srechtes-der-Käufer 

notwendige Genehmigungsklausel den Verträgen-beizusetz~nQ' Den·vom-~ffent­

lichen Verwalter veranJa3sten Schätzungen durch-gerichtlich·beeidete 

Schätzer hatte das Land-Steiermark Schätzungen-durch-amtliche-Schätzer 

gegenUbergestellt Q Auf Grund ihrer Amtsgutachten-hat·das-Land Steiermark 

die Behauptung aufgestellt, dass die ~ffentliche·Verwaltung.diese.Grund­

stUck~ zu biJ.lig verkaufe. Vorstellungen, dass-der-gerichtl::l.ch-beeidete 

Schätzer auf seinem Gutachten beharre un~ dass bei·kleineren.Objekten.nicht 

j.ner Quadratmeterpreis erzielt werden k~nne wie,bei,gr~Bseren.GrundstUcken, 

blieben u:nbea.ehtet 0 H~here -Anbote wurden· jedoch. nicht· gestellt t - d::l.e. einz,el=· 

nen Käufer haben es auch nach-Bekanntgabe der·Stellungnahme.desLandes 

Ste::l.ermark abgelehnt, ihre Anbote zu erhöhen,· indem-sie,.darauf-h:i.n.wiE'lsen, 

dass s~e den Kaufpre::l.s längst zu trauen Händen.erlegten.und-8i.ch.dahe~_be­

r.chti~t fUhlten, ~uf d~e purchfUhrung zubestehen,-An·und-fUr.sich-ist 

dies zwar auch ei~ unric~tigter $tandpun~t, da-sQ~che-Verträge.er8t.mit 

der genehmigung durch d~s aqndesministeriumfUr-finanzen·~1s-~~fsiohtsbe~ 

hörde rechtsw:Lrksa.m werden (§ E? J\.'Qs e 3 Verw~ltergesetZ)e~:Oo(:h.wäre.d~s 

Iqpdesministerium fUr Finanzen bereit, dieseGenehmi~un~-~u-ertei1~Q, 

wenp das tsnd Steiermark, wie die U'qr~gen Gläqbi8er-(ÖCI-undERi~.tel}en) 

eß bereite sat.n hsben, den Verksufspreisen ~ustimmen-wijrd~e-MUpdliche 

und sQA:riftligh,e VorstellqngeP an das L.nd Steiermark,-dass es-qnwirt~ 

sah.ttliah s~i~ WAsen dieser geringfUgigen Angele,enheiten-B.es-h.n4~lt 

aicb ~m vQrliegenden falle durchwegs qm kleinere Objekte H.einen·grpsß~ft 

Apparat in Bewegung Zu setzen, Und ErsUChen, mit ·RUaka1Qbt·.uf·di,e.l.ufeDB 

den h()h.~n Kosten die Angelegenheit ehestenekli?r!?uli3tellen, - bl;i"abßn· bÜ;ihlilJ':' 
,. 1 

unb@rUak~ichtilte Per ~ff~ntliGhe Verwalter hat a1oh·Ub.v·ho~ir~uah~n,n~uH 

er11eh mit dem Herrn Landeshauptmann von Steietmark-und·der ateiermämk1~ 

schen Landesregierung in Verbindung geset~ti-Ein·Säumnis.des,~ff.ntlj,ab~. 
; ',I " ' . . , 

Verwalters oder des Bundesministeriums fUrFinanzenliegt.nicht.voTo.line 
'/, " 

positive Erledigung der vorliegenden kleineren.Verkaufsangelegenh.if~n.in 

Rottenmann hängt lediglich von der Zustimmung.des.Landes.St.ierma~k·ab, da 

die UbrigAn Glä.ubiger einverstanden sind. Das Amt der st91er'mä.rk~.sch!'l:n 

Landesregi .. erung hat Ube'rdies mit Schreiben vom·.29·.Juni .1964. m:it;g~t@.1:i,l't:,­
aass die steiermärkische 'Landesregierung zu:rzeitdamit 'befasst i8t~ d;i,e 
Frage des GrundstUckpreises bei den Kaufverträgen 'der Verwertungsg@RelJ.e 
lifChaft' i fUr 'MoY.l,tan::iri.dustrie einer wohlwollenden PrUfu.ng l ~,u' unteT,:l,:i'.eh(i1l'),o ' 
"I ::' 'I"': I (I j i ; 

-§<!'f!OHF.fflFl 
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